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Bahnhof
Zollikofen

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 03. Juli, Reinhard Tobler
zum 90. Geburtstag
Am 08. Juli, Maria Boschung
zum 93. Geburtstag
Am 08. Juli, Rosa Buri
zum 92. Geburtstag
Am 08. Juli, Erna Reber
zum 91. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Gemeinderat

Gemeinderat genehmigt neues Leitbild

Der Gemeinderat verabschiedet die überarbei-
teten Führungsinstrumente für die Legislatur 
2025 bis 2028

Der Gemeinderat hat die politischen Führungs-
instrumente aktualisiert und verabschiedet. Als 
Grundlage diente auch die im Sommer 2024 
durchgeführte Bevölkerungsbefragung. Der Ge-
meinderat ist überzeugt, dass die Gemeinde mit 
den aktualisierten Instrumenten auch in den 
nächsten Jahren zielgerichtet vorangebracht 
werden kann. Parlament und Bevölkerung kön-
nen bei jedem politischen Entscheid erkennen, 
ob Zollikofen in Übereinstimmung mit dem 
Leitbild voranschreitet. Interessierte können das 
ganze Dossier mit Kenngrössen, Lagebeurtei-
lung, Leitbild und Leitsätzen unter www.zolliko-
fen.ch/leitbild herunterladen.

Die Gemeinde Zollikofen setzt sich weiterhin 
dafür ein, die Bedürfnisse der Bevölkerung in 
den Mittelpunkt ihrer Entscheidungen zu stellen.

Änderung Bestattungs- und Friedhofreglement; 
Inkrafttreten
Der Grosse Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 30. April 2025 den oben genannten Erlass 
(SSGZ 556.1) geändert. Innert Monatsfrist sind 
keine Beschwerden eingegangen. Die Änderun-
gen treten per 1. Januar 2026 in Kraft. 

Änderung Verordnung zum Bestattungs- und 
Friedhofreglement; Inkrafttreten
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 31. 
März 2025 den oben genannten Erlass (SSGZ 
556.11) geändert. Die Änderungen treten, vor-
behältlich allfälliger dagegen erhobener Be-
schwerden, per 1. Januar 2026 in Kraft.

Änderung Verordnung über die Gebühren im 
Bestattungs- und Friedhofwesen; Inkrafttreten
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 31. 
März 2025 den oben genannten Erlass (SSGZ 
556.12) geändert. Die Änderungen treten, vor-
behältlich allfälliger dagegen erhobener Be-
schwerden, per 1. Januar 2026 in Kraft.

Die Änderungen stehen hauptsächlich im Zu-
sammenhang mit dem neuen Gemeinschafts-
grab Erdbestattungen.

Bau/Umwelt

Invasive Arten: Gemeinsam gegen die 
Asiatische Tigermücke 

Die Asiatische Tigermücke ist eine ursprünglich 
aus Südostasien stammende Stechmückenart. 
Sie ist an einer auffälligen, einzelnen weissen 
Linie, die sich über den Rücken zieht, sowie an 
den fünf weissen Ringen an den Hinterbeinen 
gut erkennbar. 

Im Gegensatz zur heimischen Gemeinen 
Stechmücke ist sie tagaktiv und deutlich ag-
gressiver. Zudem kann sie verschiedene tropi-
sche Krankheiten übertragen. Sie legt ihre Eier 
bevorzugt in kleinen Wasseransammlungen in 
Blumenuntersetzern, Regentonnen, verstopften 
Dachrinnen, Giesskannen oder Tiertränken ab. 
Dadurch kann sie sich auch fernab von natürli-
chen Gewässern, mitten im Siedlungsraum, ver-
mehren. Aufgrund des Klimawandels breitet sich 
die Art zunehmend auch nördlich der Alpen aus. 
Inzwischen gab es auch schon erste Meldungen 
von Asiatischen Tigermücken im Raum Bern. Soll-
ten Sie eine verdächtige Mücke entdecken, bit-

ten wir Sie, diese Beobachtung mit einem Foto 
unter www.muecken-schweiz.ch zu melden.

Um eine weitere Ausbreitung zu verhindern, ist 
es wichtig, mögliche Brutstätten konsequent 
zu beseitigen. Dazu sollten insbesondere alle 
Behälter mit stehendem Wasser, wie etwa Un-
tersetzer, Giesskannen oder Eimer auf Balkon, 
Sitzplatz oder im Garten, mindestens einmal 
wöchentlich entleert werden. Regentonnen 
und andere Wasserbehälter lassen sich effektiv 
schützen, indem sie mit einem feinmaschigen 
Netz abgedeckt werden. Ebenso ist es wichtig, 
Abflüsse, Tiertränken und andere potenzielle 
Wasseransammlungen regelmässig zu reini-
gen. Wasseransammlungen auf Abdeckplanen 
sollten möglichst vermieden werden, da auch 
sie geeignete Brutplätze darstellen können.

Neben der Asiatischen Tigermücke wurden in der 
Schweiz auch schon die Japanische Buschmücke 
und die Koreanische Buschmücke nachgewiesen. 
Sie ähneln der Tigermücke, haben jedoch keinen 
weissen Strich auf dem Rücken. Aktuell stellen alle 
drei invasiven Mückenarten kein akutes Gesund-
heitsrisiko für die Bevölkerung dar. Krankheitsfälle 
sind sehr selten und werden meist aus den Ferien 
eingeschleppt. Mit den beschriebenen Massnah-
men können wir gemeinsam dazu beitragen, dass 
dies auch weiterhin so bleibt.

Weitere Informationen:
Schweizerisches Mückennetzwerk 
www.muecken-schweiz.ch

Bild: Asiatisch Tigermücke mit weissem Strich auf 
dem Rücken und gestreiften Hinterbeinen (James Ga-
thany, CDC, Public Domain)
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MZ Sommergeschichte 2025
«Sommer, Sonne, Staatsaffären – Die Ferien-
pläne der sieben Bundesräte 2025»
Bern, Frühsommer 2025 – die Sonne brennt 
erbarmungslos auf das Bundeshaus, die  
Kaffeemaschine im Departement für Um-
welt meldet Überhitzung, und sogar die letzte 
Sitzung des Bundesrats wurde abgesagt, 
weil das Sitzungstablet von Martin Pfister 
in den Hitzestreik trat und nur noch die Vor-
verkaufsstellen der Frauen-EM anzeigte. Zeit, 
die Schweiz sich selbst zu überlassen, denn 
die sieben Bundesräte planen ihre wohlver-
dienten Sommerferien und sind ausgeflo-
gen. Was sie vorhaben? Eine journalistische 
Rekonstruktion aus halboffiziellen Quellen, 
dem kantonalen Glacé-Verbrauch und einem 
abgehörten Teams-Call.

Karin Keller-Sutter besucht ein Budgetsurvival 
Camp in der Linthebene
Die Bundespräsidentin gönnt sich keine 
Pause vom Spardruck und plant ein Selbst-
experiment zur Haushaltsdisziplin. In der 
Linthebene lebt sie zwei Wochen lang von 
einem symbolischen Bundesbudget von  
CHF 8.50 pro Tag. Begleitet wird sie von einem 
Team aus Buchhaltern, die ihre Ausgaben 
mit einem Rechenschieber und skeptischem 
Blick überwachen. Kaffee gibt’s nur, wenn er 
bilanzneutral ist. Ihr Ferienziel: «Fiskalisch 
streng, aber emotional ausgeglichen.» Die 
Medien nennen es bereits #KKSparChallenge.

Mit Albert Rösti und einem E-Trottinett 
durchs Emmental
Der Verkehrsminister bleibt heimatverbunden, 
zumindest solange der Akku reicht. In seinem 
Projekt «eRösti25» will er das Emmental auf 
einem solarbetriebenen Trottinett durch
queren. Ein Zeichen für nachhaltige Mobilität, 
sagt sein Velomech. Rösti wird mit 24 km/h 
an Kühen und Alphornbläsern vorbeidüsen. 
Das Bundesamt für Energie prüft bereits die 
Machbarkeit für eine Volksinitiative: «Energie
effizienz durch Rösti.»

Elisabeth Baume-Schneider macht Sprach-
ferien im Tessin
Da die jurassische Bundesrätin letztes Jahr 
in einem Interview behauptete, «das Tessin 
liege irgendwo in der Nähe von Luzern», ab-
solviert sie nun freiwillig einen vierwöchigen 
Sprachkurs im italienischen Teil der Schweiz. 
Sie will neben dem Vokabeln-Pauken auch 
lernen, wie man richtig eine Polenta um-

rührt und sich im Bereich des Konfliktmana
gements bei Doppelnamen weiterbilden. 
Bundesinterne Wetten laufen, ob sie bis Ende 
Juli Risotto akzentfrei und korrekt ausspre-
chen kann.

Guy Parmelin – Weindiplomatie auf Ausland
reise
Offiziell ist es eine wirtschaftspolitische In-
formationsreise in südliche Märkte. Inoffiziell 
soll Parmelin auf Weinspionage unterwegs 
sein. Speziell Bordeaux, Rioja und die Super-
toskaner sollen es sein. Das Departement 
für Wirtschaft spricht von einem «vinophilen  
Annäherungsversuch an die EU». Seine Ferien
ziele: ein Selfie mit dem Präsidenten des ita-
lienischen Winzerverband und die Aufarbei-
tung der Definition Exportkontingent. Sein 
Ferienmotto: Bildung beginnt im Gaumen, 
besonders ab dem Jahrgang 2010.

Martin Pfister – Marschbefehl ins Wellness- 
Reservat
Als neuer VBS-Vorsteher verbringt er seine 
Sommerferien im «militärisch-zivilen Resi-
lienzcamp» im Gotthardmassiv. Täglich um 
05.30 Uhr: Stretching mit dem DTV Airolo, 
gefolgt von einer vegetarischer Notration 
und Gruppengespräch zur Bedrohungslage 
«Zivilisationsmüdigkeit». Er wird zudem den 
Prototyp des Meditationshelms der Armee 
XXI testen, der Gelassenheit in Krisen ver-
spricht. Sein Ferienmotto: Innere Sicherheit 
beginnt mit innerer Mitte – bewaffnet, aber 
ausbalanciert.

Beat Jans’s Klimawandern mit CO2-Tagebuch
Der EJPD-Vorsteher will am Bodensee medi
tative Paragraphen-Dehnungen (§1 einatmen, 
§2 ausatmen) machen und mit Wildblumen- 
Tinte an einem Gesetzesentwurf zur Ent-
schleunigung des Asylverfahrens basteln. Da 
hat er mit dem Dreiländer-Eck eine gute Region  
gewählt. Begleitet wird er nur von einem 
gedruckten Gesetzestext und einer Drohne 
mit Gesichtserkennung, die ihn gelegentlich 
daran erinnert, dass auch Überwachung mal 
Urlaub braucht. Sein Ferienmotto: Weniger 
Emotionen, mehr Paragrafen. Und gute Fern-
sicht hilft beim Durchregieren.

Ignazio Cassis macht eine Fernreise ins eige-
ne Ego
Dr. Cassis, Meister der öffentlichen Selbst
inszenierung, kündigt auf Instagram «eine 
Reise zu sich selbst» an. In einem Yoga- 
Retreat in Portugal trifft er auf Influencer, 
Energietherapeuten und einen Mann namens 

Stéphane, der behauptet, mit Mineralwasser 
kommunizieren zu können. Zwischen Klang-
schalen-Massagen und Selfcare-Seminaren 
soll Cassis seine früheren Aussenpolitik- 
Pannen loswerden, wahlweise durch Atem-
übungen oder den strategischen Einsatz von 
Lavendelöl. Sein Ferienmotto: Innere Ruhe ist 
schön und gut – aber ohne passenden Hash-
tag verliert auch die tiefste Selbstfindung 
schnell an geopolitischer Relevanz.

Epilog:
Während die Schweiz im Sommermodus 
dahin dümpelt, sind die Bundesräte end-
lich in ihren wohlverdienten Auszeiten. Das 
Land bleibt vorerst sich selbst überlassen, 
und der BR wird für einige Wochen durch 
ein ChatGPT-gestütztes Interims-Gremium  
ersetzt. Erste Entscheidungen aus dem KI- 
Headquarter: 

•	 Gratis Glacé für alle über 75.

•	 das Bundeshaus wird klimafreundlich auf 
«Dunkelmodus» umgestellt.

•	 BR Rösti bekommt seine eigene E-Trotti-
nett-App.

•	 alle Bundesratsreden sollen künftig in 
Reimen gehalten werden müssen, dies 
für mehr Charme und bessere Twitter- 
Performance. 

•	 ein obligatorisches Mittagsschläfchen wird 
als «Effizienzsteigerungsmassnahme» ein-
geführt, dies mit departementseigenen 
Power-Napping-Zonen im Bundeshaus.

Doch just in dem Moment, als die Regie-
rungspause in voller Blüte steht, wird das 
Interims-Gremium überrascht. Es kündigt  
sich überraschend blonder Besuch an:  
Donald Trump will auf Inspirationsreise 
durch die Schweiz kommen, natürlich mit 
eigenem Helikopter und persönlichem  
Beraterstab. Da ihn das Berner Oberland aber 
nicht interessiert, kann auf ein temporä-
res Polit-Comback von A.O. aus K. verzichtet  
werden. Die ChatGPT-Krisenmanager sind 
ratlos. Vielleicht sollten wir ihm einfach  
einen Rösti servieren und hoffen, dass er 
dann abhebt. Die Botschaft bleibt: Som-
mer, Sonne, Staatsaffären – und wenn der  
Bundesrat wieder zurückkommt, brauchen 
wir definitiv einen Plan B.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine schöne und sonnreiche Sommerzeit.
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Tiefbau, 
Ver- und Entsorgung

Zurückschneiden von Bäumen 
und Sträuchern

Eigentümerinnen und Eigentümer von Privat-
parzellen sowie Strassenanstösserinnen und 
Strassenanstösser bitten wir, folgende Bestim-
mungen zu beachten:

Bäume, Hecken oder Sträucher müssen seitlich 
mindestens 50 Zentimeter Abstand vom Rand 
der Fahrbahn haben; überhängende Äste dürfen 
nicht in einer Höhe von unter 4.50 Meter in 
die Strasse hineinragen. Über Geh- und Rad-
wegen ist eine Höhe von 2.50 Meter freizu-
halten. Zudem darf die Wirkung von Strassen-
beleuchtungen nicht beeinträchtigt werden. 
Signalisationen und Spiegel müssen von allen 
Strassenseiten gut sichtbar bleiben.

Eine gute Übersicht erhöht die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmenden, speziell die der Kinder.

Danke, dass Sie die nötigen Rückschneidearbeiten 
während des ganzen Jahres ausführen.

Die grafische Darstellung des Lichtraumprofils 
finden Sie auf unserer Website unter www.zol-
likofen.ch > Menu > Aktuell > News > Zurück-
schneiden von Bäumen und Sträuchern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Bauver-
waltung der Gemeinde Zollikofen.

Personelles

Erfolgreiche Lernendenbildung bei der 
Gemeinde

Zwei Lernende haben ihre Ausbildung bei 
der Gemeinde Zollikofen erfolgreich abge-
schlossen und das entsprechende Fähigkeits-
zeugnis erworben:

Larina Romang, Bolligen, Kauffrau EFZ mit 
Berufsmaturität

Timo Gramm, Kehrsatz, Kaufmann EFZ

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden gra-
tulieren zum erfolgreichen Berufsabschluss und 
wünschen alles Gute für die Zukunft.

Im August beginnen zwei neue Lernende ihre 
Ausbildung bei der Gemeinde. Vanessa Zingre, 
Zollikofen, und Arjon Salai, Zollikofen, absol-
vieren während drei Jahren die Ausbildung zur 
Kauffrau bzw. zum Kaufmann EFZ.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wün-
schen für den Ausbildungsstart alles Gute und 
freuen sich auf die gemeinsame Lehrzeit.

Baupublikationen

Die vollständigen Publikationen sind unter 
www.epublikation.ch ersichtlich.
Winter Danae, Jupiterstrasse 1, 3015 Bern; 
Umbau und Erweiterung EFH; Parzelle Nr. 1032; 
Erlenweg 6; Einsprachefrist 30. Juli 2025

Stucki Roland, Lüfternweg 7, 3052 Zollikofen
Stucki Sylvia, Lüfternweg 7, 3052 Zollikofen; 
Ersatz Oelheizung durch aussenaufgestellte 
Luft-Wasser-Wärmepumpe; Parzelle Nr. 501; Lüf-
ternweg 7; Einsprachefrist 28. Juli 2025

Gemeindeverwaltung

Reduzierte Schalteröffnungszeiten 
während den Sommerferien

Während den Sommerferien, vom 7. Juli bis 
3. August 2025, sind die Schalter der Gemeinde-
verwaltung nachmittags eine Stunde weniger 
lang (bis 16.00 Uhr anstatt bis 17.00 Uhr) geöff-
net. Wir sind wie folgt für Sie da:

Montag bis Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr / 
 14.00 bis 16.00 Uhr

Dienstag bis 18.30 Uhr (unverändert)

Bitte zusätzliche Schliessungen beachten:
Freitag, 1. August (Nationalfeiertag) ganzer Tag 
geschlossen

Ab 4. August gelten wieder die normalen 
Öffnungszeiten. Wir machen Sie darauf auf-
merksam, dass auch ausserhalb der Schalter-
öffnungszeiten Termine nach vorgängiger Ver-
einbarung möglich sind.

Zollikofen: SP Kanton Bern nominiert 
Evi Allemann und Reto Müller für die 
Regierungsratswahlen im März 2026. 

Am Samstag, dem 28. Juni fand in der Aula der 
Sekundarstufe Zollikofen der Parteitag der SP 
Kanton Bern statt. Nebst sommerlichen Tempe-
raturen, Brunch, Kaffee, Apéro und roten Socken 
standen spannende Traktanden an. 

SP-Delegierte aus dem ganzen Kanton Bern 
haben den Vorschlag für die Regierungsrats-
wahlen im März 2026 bestimmt. Nominiert 
wurden: 

• Evi Allemann, Regierungsrätin (bisher)

• Reto Müller, Stadtpräsident von Langenthal 
und Grossrat

www.sp-zollikofen.ch

Weiter wurden für die kommenden Abstim-
mungen folgende Parolen verabschiedet:

• JA zum Bundesgesetz über den Identitäts-
nachweis und andere elektronische Nach-
weise (E-ID-Gesetz)

• NEIN zum Bundesbeschluss über die kantonale 
Liegenschaftssteuer auf Zweitliegenschaften

• JA zur Volksinitiative «Für faire und bezahlbare 
Mieten dank transparenter Vormiete (Miet-
Initiative)»

Die SP-Zollikofen ist stolz, dass sie den spannen-
den Auswahlprozess mit zahlreichen Helferin-
nen und Helfern unterstützen konnte. 

Weitere Infos finden Sie auf unserem Insta-
gramkonto: spzollikofen

Vorstand SP-Zollikofen

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

Das Planungs- und Bauprojekt
«Eichenweg» überzeugt nicht

Die Firmengruppe Fenaco/Landi hat grosse Teile 
ihres Landbesitzes in der «Meielen» an den 
Bund verkauft. Der Landi-Laden soll in einen 
Neubau auf dem verbleibenden Fenaco-Areal 
verschoben werden. Zu den dafür vorgeschla-
genen Ortsplanungsänderungen hat die GFL 
im Mitwirkungsverfahren kritisch Stellung 
bezogen.

Das Areal am Eichenweg ist im geltenden Richt-
plan für den kantonalen Entwicklungsschwer-
punkt ESP Zollikofen-Münchenbuchsee für 
«arbeitsplatzintensive Nutzungen» vorgesehen 
– und nicht für  zusätzliche Verkaufsflächen, die 
zudem erheblichen Mehrverkehr bringen, und 
zwar mehr als dieser ESP-Richtplan erlaubt. Die 
GFL verlangt, dass Massnahmen zur Vermin-
derung des Autoverkehrs vorgesehen werden; 
die massive Vergrösserung des Parkplatz-
Angebots wird abgelehnt. Im Gegenzug sind 
gute und sichere Voraussetzungen für den Fuss- 
und Veloverkehr zu schaffen.

Das Bauprojekt trägt aus Sicht der GFL den Zielen 
nicht Rechnung, die sich die Gemeinde Zollikofen 
als Energiestadt und die Bauherrschaft in der 
firmeneigenen Nachhaltigkeitsstrategie selber 
gesteckt haben. Die GFL erwartet, dass das 
Planungs- und Bauvorhaben auf die aktuellen 
Herausforderungen des Klimaschutzes, des Bio-
diversitätserhalts und der Kreislaufwirtschaft 
ausgerichtet wird. Die detaillierte Stellungnahme 
ist auf der GFL-Website aufgeschaltet: 
www.gfl-zollikofen.ch 

Für den GFL-Vorstand: Martin Wronna und Bruno 
Vanoni, Grossrat

www.gfl -zollikofen.ch

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen 
zu allen Belangen welche das Alter und das 
Älterwerden betreffen.
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VEREINE UND 
ORGANISATIONEN

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

 Gute Stimmung beim «Bräteln» 
 auf dem Bühlikofen

   Am vergangenen Freitag trafen sich 
Mitglieder und Freunde der SVP Zollikofen in 
grosser Zahl bei idealem Wetter zum mittler-
weile traditionellen Sommer-Event «Bräteln auf 
dem Bühlikofen». Besonders gefreut haben wir 
uns dabei über die vielen neuen Gesichter und 
auswärtigen Besucher.

Nach dem offerierten Apéro und der kurzen 
Ansprache von Parteipräsident Marco Bucheli 
über die aktuellen Herausforderungen für Zol-
likofen ging es ans Salatbüffet und die Köst-
lichkeiten vom Grill. Bei ausgezeichneter Stim-
mung und angeregten Gesprächen sorgten das 
Dessert-Büffet der Fraktion und die weitherum 
bekannten Burren’s Burehofe-Glacen für weitere 
Höhepunkte. Wer dabei war, freut sich bereits 
aufs nächste Mal!

INFORAMA

Am INFORAMA auf der Rütti in Zollikofen wird 
gefeiert. Zwischen dem 3. und 10. Juli schliessen 
im Kanton Bern an den Schulstandorten des IN-
FORAMA insgesamt 31 Klassen ihre Ausbildung 
oder ihre Berufsmaturität ab.

An der Berufsschule des INFORAMA im ganzen 
Kanton feiern folgende Ausbildungsgänge:
13 Klassen Landwirt/innen mit dem EFZ 
3 Klassen Agrarpraktiker/innen mit einem EBA
2  Klassen Pferdefachfrauen/-männer mit 

einem EFZ
2  Klassen Pferdewartinnen/-warte mit 

einem EBA
2 Klassen Gemüsegärtner/innen EFZ 

An der Berufsmaturitätsschule des INFORAMA 
werden auch BM-Zeugnisse vergeben (Vollzeit 
oder berufsbegleitet):
3  Klassen BM Natur, Landschaft und Lebens-

mittel (NLL)
5  Klassen BM Gesundheit und Soziales, 

Lehrgang Gesundheit (GBM)
3  Klassen BM Gesundheit und Soziales, 

Lehrgang Soziale Arbeit (SBM)

Das INORAMA Rütti ist der grösste von 7 Stand-
orten im Kanton. In Zollikofen feiern 27 Klassen 
mit einem anschliessenden Apéro oder Essen 
des Restaurants «Alte Mühle» ihren Abschluss. 

Wir gratulieren und wünschen viele tolle Erin-
nerungen an die Schulzeit im INFORAMA.

Die Landi muss uns erhalten bleiben

Die LANDI-Moossee betreibt in Zollikofen eine 
Filiale. Diese ist über die Jahre zu einer Institu-
tion geworden; denn sie ist eine der wenigen 
verbliebenen Verkaufsstellen für Garten- und 
Handwerker-Bedarf, für Werkzeuge, Haushalt-
maschinen und Gartenmöbel. Zudem bietet sie 
ein breites Getränkesortiment an, das die Ange-
bote der Grossverteiler ergänzt.

Der heutige Standort ist nicht dauerhaft gesi-
chert, weil sich das Gebäude auf einem Grund-
stück befindet, welches die Eidgenossenschaft 
für künftige Verwaltungsbauten erworben hat. 
Daher ist geplant, die LANDI in den nahen Neu-
bau der Fenaco-Genossenschaft zu integrieren. 
Dafür muss jedoch die baurechtliche Grundord-
nung der Gemeinde Zollikofen für eine entspre-
chende ZPP (Zone mit Planungspflicht) ange-
passt werden.

Für diesen Neubau gibt es ein ansprechendes 
Projekt. Im jetzt abgeschlossenen Mitwirkungs-
verfahren hat sich die SVP sehr deutlich für die-
ses und für die notwendige Anpassung der bau-
rechtlichen Ordnung ausgesprochen: Die LANDI 
soll uns erhalten bleiben!

Da die Anzahl Parkplätze zu den Stosszeiten 
bereits am heutigen Standort bei weitem nicht 
ausreicht, erachten wir die verringerte Anzahl 
(15) der vorgesehenen Kundenparkplätze als 
wesentlich zu gering bemessen, da viele Kun-
den ihre Einkäufe mit einem Fahrzeug, zum Teil 
sogar mit Anhänger, transportieren müssen.

Der Vorstand

Haushaltauösung?
Wir helfen Ihnen gerne!

 Beraten – Kaufen – Räumen
Antiquitäten A. Rösti mit

Einbezug von Arbeitsintegration
079 456 58 13 | info@a-roesti.ch

Restaurant Kreuz

Bernstrasse 157
Zollikofen

Restaurant Kreuz

Bernstrasse 157
Zollikofen
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Im Kanton Bern sind 
mehr Familien arm, 
als man denkt.

Wir helfen.  
Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto
CH21 0900 0000 3002 4794 2
www.caritas-bern.ch 
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Samstag, 5.Juli
Vesper
Mit Katrin Marbach, Pfarrerin
Lektor: Gottfried Aebi
Musikalisch begleitet von Gigliola Di Grazia.
Kollekte: Betax
Am Sonntag, 6. Juli findet kein Gottesdienst statt. 

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE 

Sonntag, 6. Juli, 9.30,
Kommunionfeier

Sonntag, 6. Juli, 18.00 ,
Gottesdienst in albanischer Sprache

Dienstag, 8. Juli, 9.00,
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10. Juli, 17.00,
Rosenkranzgebet

SENIOR:INNEN 

Café Kastanienbaum 
Donnerstag, 3. Juli, 14.30 – 16.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Wir laden ein zu Mundartlesung 
und gemütlichem Zusammensein. Leitung: An-
tonia Köhler-Andereggen und Team, 031 911 71 41.

bewegt begegnen bewegt
Freitag, 4. Juli, 13.10 bis ca. 17.30 Uhr. Treffpunkt: 
13.10 Uhr, Bahnhof Unterzollikofen
«Drehorgel und mechanische Musik» / Oberhofen
Eingebettet in die malerische Landschaft des 
Berner Oberlandes, bietet das Museum für Uh-
ren und mechanische Musikinstrumente einen 
einzigartigen Einblick in den Erfindungsgeist 
und in die Kreativität der Herstellung mechani-
scher Musikinstrumente. 
Kosten: CHF 10.– plus individuelle Reisekosten. 
Leitung/Anmeldung bei: 
Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41, 
antonia.koehler@refzollikofen.ch.
Ticket im Vorfeld lösen: 
Bahnhof Unterzollikofen nach Bahnhof Oberhofen
a.T. Wichterheer, 
Abfahrt Bahnhof Unterzollikofen, RBS Bahn: 
13.17 Uhr

Nt. Gem. Philadelphia  www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hinter der Post

Sonntag, 6. Juli 2025
Kein Gottesdienst
6. – 11. Juli 2025
Gemeindeferien im Diemtigtal

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages – 
Mittagsmeditation
Donnerstag, 3. Juli, 12.15 – 13 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus. Zeit der Stille – angeleite-
te Entspannung – Ruhe fi nden.
Auskunft: Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 

Kleidersammlung
Montag, 7. Juli, 14 – 16 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus, Lindenweg 3.
Sammeln für die CARITAS und benachteiligte 
Menschen in Zollikofen
Wir sammeln gebrauchte, gut erhaltene Texti-
lien und Schuhe und leiten diese einerseits an 
die Caritas Schweiz weiter, verteilen aber auch 
durch den Sozialdienst unserer Kirchgemeinde 
Ware an Asylsuchende, Flüchtlinge und Men-
schen mit knappem Budget in Zollikofen.
Gesammelt werden: Kleider, Schuhe, Küchen-, 
Frottier-, Bettwäsche, Stoffe, Taschen, Rucksäcke, 
Tischdecken, Vorhänge, Woll- und Steppdecken. 
Alles muss frisch gewaschen und in gutem Zu-
stand sein.
Auskunft: Marianne Gysin, 031 911 68 66 

REFORMIERTE KIRCH-
GEMEINDE ZOLLIKOFEN
www.refzollikofen.ch

Gottesdienst vom Matthias Kuhn 
zum Thema «Vater, Sohn und 
Heiliger Geist»

Sonntag, 6. Juli 2025, 10.00 Uhr 
im Quadrat, Bernstrasse 178
Start mit Kaffee + Gipfeli

Weitere Infos: www.connect-zollikofen.ch 

CHRISTLICHE BEWEGUNG ZOLLIKOFEN

www.bestattungsdienst-müller.ch 

Bestattungsdienst Zollikofen
Thomas Müller 
Bestattungsdienst GmbH

Tag und Nacht: 031 911 30 70

Abschiede gestalten.
In unseren Räumlichkeiten für
private Trauerfeiern und Aufbahrungen.

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern  
24h für Sie da: 031 333 88 00   egli-ag.ch

Als Kind galt ich als Simulantin. 

Das war für mich und meine Eltern extrem schwierig.
Anna, 24 Jahre

2 Millionen Menschen leben 
in der Schweiz mit Rheuma. 

Wir stärken sie in ihrem Alltag.

www.rheumaliga.ch
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Krebs fordert heraus – 
wir sind für Sie da.

Kostenlose Beratung und 
Begleitung für Betroffene  
und Nahestehende.

Ihre Unterstützung  
macht uns stark.
Mit einer Spende bei der Lungenliga Bern helfen Sie 
Menschen mit Lungen- und Atemwegserkrankungen.

IBAN: CH04 0900 0000 3000 78207

Weitere Infos unter
www.lungenliga-be.ch
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